
Der Humorist.
IntMiinztrSerichilsctnr.

Präsident. Angeklagter, wie hei-
ßen Sie?

Angeki agier. Loren, Nunne-

machrr.
Präs. Wie alt?
Angell. V 2 Jahre.
Präs. Wessen Stande ?

Angeki. Ich bin jeht In gar lähm
Stand mehr, Herr Präsident.

Präs. Was? Was?
Age i l. Sonlri mit F>au ; die

i awer jeht im annern Stand, schun

seitdem das Cofftt Hau gebaut tst.ds
Hot sie ihren Stand verlt-hreemisse. CS

hvt so lang, Jahr bv zcstffe i alle Polen-
dalt, der Kaiser Napoleon un Kaiser un
Königstin über die Rdeinstroß geritle

n gefahre, un e Hot tähn Deiwel ge-
nirt.bi uff ähmal deo ähnfälligeCafftt-
hau gebaut I worre, bo Hot eo fort
c!ßt.

Präs. Wa habt Ihr denn zu ver-
kaufen !

Angeki. Weckrlcher un Cigaro,

Herr Präsident. Lept hvt der Wind di
Weckrlcher emvl all sorig bloße; da

war uns wao en Schate, Herr Prast-
tent. Der Sturm war hall gar zu groß

und die Weckrlcher gar zu lläh.
Prä >. Sie sind angellagt weg,

nachllicherNuhestörung,wegenMißhand-

iung eine Polizeiagenten und wegen
Gesang eine verbotrnen Liedes.?Zeuge

soll vvrtrrten-
Zeuge lriit in (ist taub.)

Präs. Wie heißen Sie?
Zeuge. Meine Sie mich, Herr

Präsident? Gar unangenehm, wenn
man so an einem Ohr nicht gut hört.

Präs. Wie nennen Sie sich?
Zeuge. So wie gewöhnlich ; daiike

Ihne der gütigen Nachfrage. Sie auch,

Herr Präsident ? Da Ansehen bringt es

schon mit stch.
Präs. Wie Sie heißen? Wie St

stch nennen?
Zeuge. O ja, ich hab schon lange

die Ehre den Herrn Präsidenten zu ken-
neu; habe noch den Herr Vater ge
lannl.

Präs. Wie Sie heißen?
Zeuge. Ja, so!?O.derHerrPiä

sitenl kennen mich ja recht gat. Ich war
ja lange Jahr Ihr Nachbar.

Präs. Sie müssen mirdonnsch hier
vor Geiicht Ihren Namen sogen (sehr
laut.) Wie heißen Sie also?

Zeuge. Verstehe schon! Vr. iiche
sich nicht so avznstiengtii, Herr Prasi
dent. Ich heiße ChipsostomuS Tobias
Hetrian Nicodrinns Slumpri

Präs, Wie all?

Präs. Wie alt Sie sind?
Zeug. Wie all ? Ja so! Ich

bln j'hr drei Woa>e vor Fasinachl
werbe ich gerat lli Jahr, all.

Präs. Was haben Sie sür Inen
Stand?

Zruge. tlnbeteuiend. Gestern bin
ich daraus gefallen. Die Hand ist noch
geschwollen, wir sie sehe > Ich hätte mir
recht weh ihn können?

Präs. Welche Geschäft Sie ha
be ? Mit was ernähren Sie sich ?

Zeug e. Da will Ich Ihnen sagen,
Herr Präsident. Sehen Sie, de Mor-

terthalb Paarweck. Mittag
....

Präs. Ich frage, mit wa Sie sich
ernähren? Wa Ihr Grschäjt Ist.

Zeuge. Ia so, jeht verstehe ich.
Ei nun, Sie wisse ja, Herr Präsident, ich
habe jeht gar krin Geschäft mehr; ich
lebe so von meiner Sach. Ich habe kei-
ne Kinder; mein Frau ist todt, sür wen

sollte ick wich plagen ? Ich bewohne ein

kleine Logis und habe....
Präs. Also Reninrr.
Zeuge. Richtig, Heer Präjldeni!

schwägeil oder in Diensten vo dem A
geklagten?

Zeuge. Gewiß Hai er mir oft ge-
klagt!?die Droschken haben den Mann
ruinlrl.

Präsident. Ob Sie hier mit dem
Angeklagte verwandt sind?

Zeuge. Ich? mil dem? Nel,
Herr Präsident, der Mensch ist mir nicht
bekannt; lch hab' die Cbre garnicht,
thu zu kennen.

Präs. Ob Sie v,wanti, verschwä-
gert sind?

Zeuge. Ob de, verschwägert ist?
Weiß nick, kann'o nicht sagen, Herr
Prästdrnt.

Präs. Mit Ihnen!
Zeuge. Mit mir? Grit bewahre!
Präs. Sie müssen schwören.
Zeuge, Da kann ich beschwören,

Herr Präsident.
Präs. Sagen Sie mir nach.
Zeuge (einfallend.) Wersagtmir

die nach?
Präs. Sagen Sie - Ich schwör,...
Zeug e. Ick beschwöre eo, Herr

Präs. So sagen Sie n, wa Sie
von dem Angeklagten wissen. Erzählen
Sie un davon.

Zeugt. Recht gern will ich Ihnen
diese Nothlüge erzählen, Herr Präsident.
Ich war nämlich ....

Präs. Sie sollen uns sagen, was
Sie hier von dem Angeklagie zu erzäh
je Wissen.

Zeuge. Ia so i-Aber Herr Präst-
dent, von diesem Mensche weiß ich gar

nicht zu erzählen; ich bade wirklich die

Ehre nicht, ihn zu kennen.

grnwärlig als er anittrt wirrte.

Zruge. La, las babe ich gesehen,

daß er mailrailirt ivnrle; das kann ich
bezeug,.

Piä s. Wissen Sre auch, warum ,r

arretiii wuite ? Haben Sie ichl gehört,

daß er gesungen und was er gesungen
hatte?

Zeuge. Nein, Herr Präsiden. .. .
Sie wissen wohl, wenn man an einem

0hr....
Präs. So werden Sie doch gesehen

haben, daß er stch mir einem Polizet-
ageuten aus der Straße herumgeschla
gen halle.

Zeuge. Konnte khrimöglich etwas

davon adrnebmrn, Herr Präsident, da
eo gerade unier einer Siadtlaierne vor-

fiel. Diese werfe ein solch blendendes
Helles Licht, daß man ohnmöglich etwas

unterscheiden kann.
Präs. Angeklagter! wie verhälr es

stch mit diesem Gesang nd der daraus
folgendca Schlägerei ? Erzählen Sie es
selbst.

Angeki. Ei no, sehn'se Herr Prä
stdeiit, ich bin Owenbs e bischen spät
häm gange un hab gesunge. Do kimmt

un fragt mich, ob ich ihm Iisagen kennt,
wo's Stadthaus wär. Sie wisse doch,

Herr Präsident, bei uns wer'n jetzt die
Polizeldiener vun d'rüben herüber uffge-

süllt?unser Leil hier kenne se nei brau-
che, die sein wahrscheinlich zu dumm ?no
do sagt ihm, er soll nur mit mir

m r käme grad an der Muncebaledez
vorbei, un sang wieder e Liedchr an ze
finge. Do sag! der r deß Lied deisi Ich
nit weiter finge, deß wär ribolte Do
hab ich ihn ausgelacht ud fing weiiee;
do Hot der mir en Stümper gewe, nn do

hab ich ihn zwämal tervor widderge-
stumpft n so ider DlSpulal angesange.
Wie r dann endlich gesehe Hot, daß ich
aag nit ffs Maul gefalle bin, do hol er

nor In ahm Slt.k lainendlrt: Ach Gott,

Präs. Was habt Ihr sür ein Lied
gesungen?

Hell dir im Siegeekranz.

Präs. Das bezweifle ich sehr' Ich
glaube eher, es war das v.rboten Lied
nach ler Me'odre r Der Papst lebt herr-
lich in der Welt.

An gell. O, Herr Präsiden!, die
, habe all nit schlecht geiebt.

Präs. Nach der Deposition des Po-
lizetagenten hätiel Ihr die Lied ge-
sungen,

Ali gell. Wie gebt dann die Melo-
f dl, Herr Präsident ? Wollte Sie mir sie

ntlt e mol voipseist ? Ich kann mich da
vielleicht erinnern.

Präs. Der Poiizeiagrnt hatte bet
seiner Beeidigung als Zeuge erklärt, er

' kenne das verbotene Lied selbst nicht so
ganz genau, weil er noch zu kurz im

Dienst ; glaube aber ganz bestimmt, baß
es dieses Lied gewesen sei. Es sibien

, un demnach die richtigen Beweise, und
darum sind Sie frri. Aber hüten Sie
sich etnea ferneren Vergebens, es wäre

' leicht möglich, daß Sie ein andermal
> nicht so gut wie heilte durchkäme.
> A gekl. Ach, Herr Präsident, Sie

- mache mir jo ganz bang. Wann ich
, Nor de Lied kenne ted. Loste Kit es

, doch wenigsten in Wocbeblättche un In
die Zettung abdrucke, daß m'r aag wäß,
was verbolte ts.

! Dir Wittsrah im Busch.

BltlhS wan ich' iReine i,p.

D ich'l h

Ich sah sie selbst, Ue Wittfrah B-f.;

Halt brnl Ich, hatt drS is ihr Boh,

So hab t ch z mir selbst gesagt,

DrS gebt Spaß sor in drs Blatt.

Un wcrtitch, just wle ich gedacht.

Der Kcrlwu just luvor gepiffrn,

IS grad zur Wittfrah hlngeschlichr.

Wie Brh ih, jtrrlcht lummr seht.

Mitiietr Brtz sell >>is-lt,

BelahS, ich had srU lhune müstr,

Srll sag ich nel.

<Si Jüngling al Matche.-Ia
Poiisville wurde iüeziich irinrm grwissrn Ho- l

der Bali bis zur friihrn Morger.stundc dauerte, '
so wurde das Itrde Matchen ersucht, ln dem Ho-
let zu übernacht, und d,t ihren Freundinn -
ein warme Plätzchen tmBett rinzunehmen;?
doch wrlchrr Schrick, deinächltgle sich der
jungfräulich,n Hrrzrn, als sie detm Lichte des '
anbrechenden Tage dir liedenswürttge U,?. sgenoss,n als eine hübsch, Jüngling ilan. i
ie. s

Mrästdent.
Präs. Ich schwöre, die Wahrteil

zu sagen, nicht als die Wahrheit zu ja

gen, dt relne Wahrheit.
Zeuge. Ja, das Ist die retneWal

zt, ieer Präsident.
Präs. So sagen Sir mir dirs nach.
Zeuge. Ich Jhue etwas nachsa
t ? Sie sind ein Chirninann! Wer
könnte Ihnen etwas nachsagen!

Präs. (lrccknet sich den Schweis
on der Stirne). Heben Sie dl Handps und sage Sie - Ich schwöre.

Zeug. Ich schwöre.
Präs. Die Wahrheit zu sagen,,..
Zeug. Brauchen sich nicht so a.

zustrengen, Herr Präsident, Ich Hab's
schon gehört. C ist nur manchmal so
teil Wrstwind....

Präs. Die Wahrheil zu sagen.
Zeuge. Die Wahrheit zu sagen.
Präs. Und nicht als Wahrheit.
Zeuge. Versteht stch! Warum soll

t Ich denp lügen, Herr Präsident! Ich
Haie noch ir gelogen, nur ein einziges
al, nd da war ein Noihlüge.

Gemeinnütziges.

(AuS dem . Amerikanischen Ageiruitnrist.")

Obstgarten und vaumschuie.
AuSplanzen. Sobald da Land

in geeignetem Zustande ist, pflügt S

vollständig und bringt eine gut Schicht
daraus, die eingeeggt oder eingepflügt

werden sollte. Ie früher die Bäume
ausgesetzt werden, wenn di Umstände
günstig sind, desto besser, obwohl es ganz
gut zwei Monate später getchrbr kann,

wenn die Baume tm Heii st gut in Erde
eiugrs.dlagr wurden. Sind von den

Bäume in einem jungen Obstgarten
welcheiiheblich beschädigt worden, vflanzt.

kein Zeitverlust beim Pflanzen rc. ein-
tritt, wenn das Weiler dazu geeignet ist.
Wenn Schnee liegt, kann der Dünger

auf Schlitten iranSpoiliri werden, was
viel Arbeit erspart. VersorgtdieStälle,
mit reichlichem Aussauge-Maierial, um

allen nur möglichen Dünger zu gewin-
nen. Grabt den Düngrrhanse einmal
im Monat um, wodurch die Währung
beschleunigt wird.

Wurzelpfropsen sollte beendet
sein, damit kein Verzug beim Psicpsrn
der Bäume im Freien eintritt.

Pfropfreiser. Schneidet sie wenn

der Bauin nicht grsrorc ist Nd ehr die

i Sägespänen, MovS, oder Sand, Im
Keller aus.

Waschen und 21 dl ratzen. Ist
daS Weiter geeignet, so kratzt die Väümc
vollständig ab und wascht später mii

Selfenwasser.

ocullrt, sollten bis drei Zoll iNnr dem

Auge abgeschnttien werten.

Beerenobstgarten.

Schneide! letztere oor dem 'Aussetzen bis
aus sechs Zoll zurück.

Himbeeren Nehmt die Brvrcknng
nichl zu früh ab. Pflanz! sobald das

Weiteres gestattet; laß! die Psinrzen
vier Fuß in jeter Richtung von einan
der abstehen.

Weinreben kann man zu jeder

gefroren sind, obwohl es besser ist, wen

es Im Herbst geschieht. >5 giebt so viele
verschiedene Methoden, Wrinreben zu

machen und i dazu gemachten Gräben
aussetzen, sobald es das Wetter gestattet.

Zwergbäum r sollten nur Im
Beerenobstgarien Platz finden. I-tzt ist
die Zeit, sie zu beschneiten

lilocnl ssnrnip, die seid gut sind. Säet
in einen Fuß abstehekde Drill.

Broccoli behandelt ie Kohl.
Säet den FVliitc oder l'rz>le l.'oz>o,

Kohlpflanzen, iaz, kalten Rah
mrn überwintert, oder früh im Mistbeet
gezogen, kann wan in Freie ersetzen,
wenn das Land brard-liet werten kann
und die Pflanzen abgrhäilit sind. Für
srühr Kvbi särt .ler-wv )Vodet!>'lck vier

biorlv 'urt' blilun sine guic siüb'
Sorte, Behandell wie Kohl.

Gelbe Rübe. Säet linrlv
>!>>, in zivöisZvll eniseinle Drille.

Market tm Mistbeet.
W r l sch k o r Wenn der Boden

in2ß Fuß abstehende Drille. Onrlcck ist
die beste.

Gurke.?Einige Samen der
kann man in Rasenstücke steckrn

und diese in' Mistbeet legen j sür lit
Haupiernle ist die lVlino Bpino und sür
die späte Ernte zum Einmachen die

Eierpflanzen. Säet l.ong
i'niziss in'S Mistbeet für seübe und I'nr-

f>b- oder libtt'd IVlrin sür späte,

Meerretti g.?Fechser kann man
Igut gedüngte Gräben, zwei Fuß aus-
einander pflanzen.

Braunkohl, im vorigen Herbst ge
jäet; lockert den Boten m die Pstan

zen verum gu! as, damit kein Unkraut

Kohlrabi. Säet lünrlz- lVliiio
in zwei Frist eniseinle Reien im Freien.

Porree.?Säel i'lox- oder )lri-Ml
i>urg)i, wie Zwiebeln. Von

Salat, im vorigen Herbst gesäek,
sollte die Bedeckung entfernt und der
Boden zwischen de Reihen ansgeiockcrl
werden. Säet Samen in'S Mistbeet
oder im Freien, i'urlock B!lcsi,i nd
Po! Bs sind gule Sorte.

?Arrgcrlich !" (Aus dem Daven-
psrt Demokrat > Die Herren Friedrich
Hecker und Gustav Körner haben stch
alle Beide für die Plattform der Mis-

sten i Illinois öffcnliiche Rede hal-
ten, oder wie man sagt, den Staat Illi-
nois ?durchstump.-." So fallen alle
Deutschen, welche zum Ausbau der re-

ien und deren Namen bei ihren gebilde-
ten und freib.'itsliebcndeir Luntsieuien,
so wie auch bei Amerikanern inen gu-

lo, Körner, Hecker, Mü ch >c-
? von der R e g i e i u n g S p a r > e i
ab. Vo trr deutschen republikanische

Presse klammern sich nur noch vier Blät-
ter und zwei Blättchen an die Rockschöße
der Administration un, Das ist aller-
dings ärgerlich, sehr ärgerlich, und wir
begreifen, die üb! Laune nd die ge-

reizte Stimmung dieser letzten il Grena-
diere.

Dcr Achtb. I. Latvrcncc Grh wird

gender freundliche Weise als Candida!
sür General Ruditor vorgeschlagen:

Achtb. I. Lawrence Gp. der gegen-
wärtige populäre Rrpräseniant von Alt
Berks im Congreß, würde gerade der
Mann sein, den die Demokraten diesen
Herbst auf ihr Ticket als General Audi-
tor setze sollten. Cr würd, ein starker
Thurm aus dem Ticket sein; er ist au-
ßerordent ich geeignet für die Stellung
und ein Herr, gegen dessen Unbeschol
lenheit ni ein Verdacht auch nur ge-
haucht worden ist. Laßt di, demokrati-
sche Presse des Staates in diesem Sinne
einig sein und zusammenwirken sür eine
einmülhige Nominativ ibreS allen
College vo der Feder und Freundes
Larry Grp sür Generai-Audilor.'

Die Dcmokratr werde ohn, Zwei-
fel den Achid. James Thompson,
den gegenwärtigen Oberrichter der Su<
preme Court von Priinsylvanien, drffen
Dirnstziit ansläusi, einstimmig wieder
als ihren Candilate sür die Supreme-
richler Slrlle nominicen. Di Rechts-
anwälte beider Parteien und aus allen
Theilen des Staates geben zu, daß seine
auögebreiieie und gründliche Gesetz
kenniniß und seine 15jährige Cisahruvg
in der Svpreme Cvurl der Höhrren
RechlSpraxis des Staates nicht verloren
gehe sollte.

KBertlivoUc Kuh. John Prüe von
Bridgrporl, Berks Eo, Hai eine Kuh, von el-
cher rr voml. Jan. iB7l bis zum t. Januar
1871. bri grnaurstrr Berechnung 272 Pfund
Butter rijirltr.

Ailgesührt. Ei fungrr Mann vrr-
lirbte sich neulich i rln fungeS Mädchen.
Zum Glück war da Mädchen reich, zum Un-
glück?noch so fung, d. h. nicht alt genug, um
allcin über ihr Händchen zu verfügen! Der
Verliebte war bald und Haid entschlossen, den
theuere Gegenstand zu rnlführe, doch sürch-

In blesre Aoih ging er zu einem Adv-kalen,
um in dieser Verlegenheit Rath einzuholen.
Nach dem Empfange der Sporte! eriheille
rr ihm den Rath, sofort ein Pferd zu nehmen,
ud mit dem Mädchen durchzubrennen, aber
wohlgemerlt! sagte er, das Mädchrn müsse
Sie vorne reiten iassr, dann kann Jedermann,

ttiichriigaiie.
Wie gewöhnlich m diese Jahirszeil,

führen wir einige der Garttiigcmüse-
Arien, dir als gut bekannt sind, auf.
Die San Cataloge der Jihtzeit ent-

halten so lange Listen, daß es sür den

Unerfahrene oft schwierig ist, solchrSor-
trn auszuwählen, die ih besrledtgen.

Mistbeete. Anweisungen sür das
Anlegt der Mistbeete sind schon so hau
fig gegeben, baß es nicht nöthig ist, sie
z wiederhol!, Lrgt sie in dirsem Mo-
nat a nd wrn die Wärme bis auf
!1g Grad gesunken ist, macht eine zwei
bis drei Zoll dicke Schichte Crte über

abstehende Reihe. Lüftet an milden
Tage und begießt, wen dieürde trocken
ist. In sehr kalte Nächten bedeckt die

Lirlis ch okr ll. Dies Gemüse ivrrd
selten tri, Norden, aber mehr im Süden
gebaut. De Samen kann man Im

Mistbeet säe und die jungen Pflanzen
aussrtzea, weil sie groß genug sind.
Sehl sie in diel Fuß nisernle Reihe,
mit zwei Fuß Raum zwischen den Pflan-
ze. Die fleischigen Schuppen der Blü-
the sind der eßbare Theil. Die (ircon

t/lolm ist die beste Sorte.

Spargel. Gehl den Beelen eine
gute Schicht Dünger, wen die nicht
in, Herbst geschehen ist ; macht auch ine
ilrbeistreu mit Salz. Nehmt ei Jahr
alte Pflanzen sür neue Beete nd seht
sie zwei bis drei Fuß abstehend, nachdem
das Land gepflügt und gediingst Ist.

Buhnen. Säet nicht, bis alle Ge-

lii zwei Fuß entfernte Drille. Eine der
früheste Sorte ist di, Valentine; dl
OcrnrkäVur ist b'e beste Büsch forte sür
grüne Bohnen ; die Aöpargras ist eine
Stangenbohne,die vorzügliche spüle grü-
ne Bohnen liefert, ebenso die (ant dVax.
Di I-nixs I.ima ist die beste von allen
Bohnen.

(?ine merkwürdige Kuh. Hr. Ja-
tob E,b on Richland lauuschlp, Camdria Co.
Pa., haßslne Kuh, die erstlZ Jahre alt t die-
ses grühjahr und derclt 15Kalber chatte. Sl
war zwei Jahre alt, als sie das erste Kalb be-

te, waren alle in gutem Stand und- die Kuh
Ist eln guter Milcher. Hr. Jacob Erb wohnte
früher l NuScombmador Taunschlp, Berts

eln strenger vemikrat und unter seiner Pflege

ist die Kuh so gut gediehen.?Gut,

Frauen als Schul-lvirektoren.?
MrS. Margaretha Hoopes und Elisa WHltson
wurden am vorigen Freitag In Theilen von Ken-
net und Martborough Townschtp, SheflerCoun-!
tp, als Schul-Dlrektoren erwählt.

Spinat. Nehmt dieLedelknng von
den Im Yerstst bepflanzen Beeten und in
einigen Tagen wird er zum Stechen ge-
eignet sein. Säet ir die FrühlingS-
nnd Sommerernten in einen Fuß ent-

fernte Drille. Neu Seeland, für den
Sommer, wird später gesäet,

Roth Rüden kann man säen,
sobald da Land zu tea,betten ist und
wenn Schnee oder Frost Uniritt, schüßt
ein über die Reihe,, gelegtes Brett die-

selbrn. Die teste frühe Art, die Xerr
kNptimi Lionel, reist um einige Wo-!
chen zeitiger als die Saas-mo und Lnrizr

Ar. Heo. Mm. Ziuedi,

Germania
Lebens Verfichmmgs-

Geftttschaft, N. ?.

l a. D>ck-a- i!s'.i.ll!> !>l!
tiaor Einnadme in 1871 I.iiBtt.LlB Bi>

vo Poii.rn i-izobit in 1871. ltti.(B7 >ll>
Versichern, i-ezabll in 1871.. i>B7.'!!B 77
Nrbcr I8Iit Policen
i Kraft, in Wertl
von über-. rßätt.grg.iXiii gg

Baar-Dcckung durchaus reell und d!s
ponllile.

Keine andere LrbenS VeisicherungS Ge-
sellschasr iidertriffl die Germania an Si-
cherheil.

F.W. Haas,
217 Walnut Straße

Ha,iii>ura. Mär, 28, 1872?11.

Wirth's
Hotel und Ziestmirninm.

No. SB)lv Marlt Straße,

Pluladelplua, Pa.

Ilrrnsrrvirl^auf^cdti^Art/?^
I H Wirth, Slgrntdüm".

Ivnt 2. 187lt

Biurrnz Orsingrr'S
?Jechsle - Hauo'

Ecke der Dritten und Verbrle Straße,

Harris llurg Pa.
Der Unterzrtchnrte empfiehlt dem arehrtcn

Pablilum seinen odtaen Gasthof unter Zuüchrr
ung prompter Bedienung unb billiger Behand-

vanttdura, lutt 18. <!7i 11.

Hierher gesebant!

Frühling- ° Lommer-
Waaren!

Frischer Borrath!
Große neue Auflage!

Feine
FrühUttg- und iAonittit'r

Cassimeren,
französische Tücher,

Doeskin und Diagonal,

Ungnaden von den nrnlsl-n Zaron.n, sowie

Furnisching Goods,
aller billigste Preise,

zu habt bei

I. C. Mehring,
a Fiohllch'S aitem Pias, Ecke irr Dritten

und goster Straße,
HarriSdura, Mar 11, 872?15.

Zur Nachricht,
AdNN iinki'rNvl's-A II; LIZ L.

Mary H. Seiler,

Harriodura, Mar I i, 1872?lit.

Die einzige zuverlässige Gcsckic?-
Verloosiing im Lande I

in wcrthvolle Gischenki!

D. Sine's

Geschenk Vcrloosung!
Zlehiinst am Montast, bcn W. April,

187-'.

B.'>s>v<> ein jedes, in Grcriibaiks!
Zwei Gewinne vo je Sli00 r

Fünf Grwinne von je ZüitU
Zehn Gewinne von je ZI 1

Grschi, wcrib Ein siinrS Nosenhoiz-

Zehn Familien Näh Moschin n, werth
jrde.

weith sZvtt jltr.
Fünf golbcne Slilirrikanischr Huuting Casr

Uhren wr,td !kl2ö jede, .srhu Da-

j"tt "

Gesalnmtzahl oer Grsil>ri>tc, MV.
Zahl drr Loose limitirt auf - - ssU tssM.

ütnzrtnr Loose, cktt.i'U; srchs Loose, Hs,i>!
zwölf Loose, fcktt.tlil; snnsunezwanzig Loose.
-tTtt.ti.

L. D. Si e,
Office: Vor 8.

litt Wcsl 5. Sir., (5 in c in ila t i,

(Olioicr S. 187t-lj,>-A!ä'j2l. '72.

U. Gottfried Büchners
Biblische Neai- uns Verbal-

Hllnd-Coiicordanj
Durchgesehen und verbessert

von Dr. H. l?. Henbner. Acic
einer Vorrede von Dr. Philipp
Schaff, und einein Anhang von
80l>0 Vibelstellen vermehrt von
Pastor A. Spat!'.

so oNreffiicheS zum Vrrfländnisft drr
hril.Cch>lsl, baß zu srincr Empsrlttnng trin Worl

Nr. 2,
?

~
? daldvlororro, rrtrafrtn 0.00

Radau drwtiiigt.

Zg. Köhler, Verleger,
202 Narb Vicrte Str.,

i ß b

S. G. G e r la , 28 S. 2te Straße;
T h ro. F. S ck, efs er, Zweite Straße,

HarriSbnrg, Pa.
Oitobirl2.lB7l-i!mt.

Germania
Feuer - Verstchmmgs-

(Heseüfelmft,
> Vtro. Z75 Broadway, ?kew-^ork,
5

' Rud. I. E. jtalil,

> s)ugo Schumann,

Baar tsapital,

l 1,077,818.90.

ttrbcrlicht drs Zustandes ter Ge-
sellschaft,

Januar I, 1871.

I,m . /. 1t,172 72

t1,U77,8iS 80

Tim A.stv gtmaß Pubüjlit von

Theo. Rnutisen.
Grn>il.?ls>nt für Ptnnsylviiniln,

Central. Bureau für Pennsylvanien:
HarriSburg, Pa., Rr>. thi Drittes

höh sind, als in drn^G/g elist>.ig! n sichungZ.GtstllschasttN.
VcrsichtNln Ivlrden die Poli-

Applikationen werden in der
Zwelg-Vsfice, Na. 18 N.Dritte Str.,

Harrisburg, Pa.,
E. C. Jrvin L Co.,

F. W. Liesmann,
Sollclior.

Versichert in der Germania!
Die iiltefie, reichste und Merläsfigste

Deutsche
FeuerVersicherungs-GeseUschaft

in den Ber. Staaten
Harritburg, Inn, Z, 1871?1j,.

LncaS König s
City Bierbranerei,
Ehesnui Straße, zwischen der T. und !!.

HarriSbnrg, Pa.

sernnarn versehen und dazu eingeclchlet, alle
Besteilunge auf vorzügliches Sominrrbier iid
Schenlbier innerhald und außerhalb der Statt
ollftändlg zu geniigrn.

In drmWlrlhSlotale stallt man stets felsches
Birr am Zapf, sowie
guten Wein, BitterS,Schwelzer-

u nd L t m st u rg e rkä se, ic.
Danldar für das ihm bisher geschenlt Z.

Konig.
HirlSburg, Nov. 15, 'üii.

Hütet Cucl vor Quack-
salbern;

M?ttel der entdeckt, welche er
Allen, die ähnlichem Leiden unterworfen sind,
kostenfrei zusenden will.

Adresse:
I. H. Rcve,

?to. Nassau Siree,
New-Sor'. August 2S, t7l-11.

Eagle Works,
Harris bürg, Pa.

Machinist, Eisen- und Messing-Gießer,
Verserliger von

Buchbinder - Maschinerien,
KenstoiiL Cider-Presse, allgemeine Maschine Arbeit nd Ver-

fertiger von Sclnieideniaschiiie, Messer, Schrauben, Scbnl-
Mübek, . s. w.,kurz alle in da Geschäft einschlagende Arlikrl.

KD Händler in allen Sorten Maschinisten-Werkzeugen, Dampf- nd
GaS-Nähre, >r? ic., Lederne Gürtel, s. w.

Altes Kupfer, Messing, Blei, Zink und Eisen werden z Baa>preisen ange-
nommen.

Ayer s
Sarsaparilla

rcrnrgmige BlutcS wirksam auS bcm-
seibcii criifcrnt, wie z. B. slrophulösc und sy-
pbiliiijchc Säflc. Unremigkeilcn oder Krank-
bcitcn, weiche Jahre lang im System versteckt
waren, weichen diesem gewaltigen Gegengifte
daid und verschwinden/ Daher dessen wn-
dcrbare Heilungen, von denen viele allgemein
bekannt sind; hei Skrophcln und allen skro-
phulöse Kranihciten, Geschwüren, AnS-
schlägc und AiiSschlagskranlhcitcn dcr
Haut, Geschwülsten, Flecken, Beulen,
Bläschen, Pustel, offenen Schäden, St.
Anlonsscuer, Roje oder ErysipclaS,
Flechte, äffender Flechte, SchuppenauS-
schlag de KopscZ, Ningstcchtc, nd inne-
rer Vcrjchwäriiiigcn dcr Gebärmutter, des
Magcnö und der Leber. ES heilt eben-
falls andere Kraniheilen, sür die cS nicht be-
sonders geeignet scheinen sollte, wie Was-
sersucht, Vcrdanuilgsschwächc, Konvulsio-
nen, Neuralgie, Herzleiden, weibliche
Schwäche,allgemeine Schwäche und weißen
st,inst, wenn dieselben Kundgebungen stro-
pbulöscr Gifie sind.

ES ist ei vvrircssticheS Wiederhcrslel-
InngSniittel dcr Gesundheit und der Krüslc
im Frühjahr, Dadurch, dast cS den Appell!
und die VerdaunngSorgane erneuert, besei-
tigt es die Erschlaffung und Ermattungen
dieser Jahreszeit. Auch wenn ieine Krank-
heit vorhanden ist, suhlen sich die Leute, wen
ibr Vlnt gereinigt ist, besser und leben länger.
Das System erhält criieuerte Kraft und gleich-
sam eine Verlängerung des Lcbens-KonlraliS.

Präparirt vo
Dr.l.(s,Aycrk^
Verlaust von allen Droguisten überall.

Loljmann's

KlMstDsch;
Kmg revbsrgenev Krnntl,

und Künste.

Gegen Einsendung von 8g Cents senden wir
Postfrei ei Exemplar ideutscher oder
englischer Sprache an irgend eine Person.?
Man bittet, Namen, Post-Osfice, County, nd
Staat deutlich z schreiben, m unfehlbaren
Empfang zu sichern.

Tyco. A. Kcheffer,

Louis Hummel's
Laqrvbler-Saloon Nestauratio,

Commerce Straße,

shamaki, M.,
Ausgezeichnetes Lagerbier und die vorzüglichsten

st-i°au'f andere Deltkatesjen

Mwßeisende wie auch einheimische Gäste fln-de ,u teder Zeit drompte und reelle Bedienung.
Zu geneigiem Besuch ladet ergeben ein,

Louis Hümmel.

Sin krustiges Alter oder ei früh-
zeitiger Tod.

zehnte, si.uk vcrmchrto und

!!telt ' Al'divuttgrn vcrsrhtncLchrift dc>

Jti^cnb spiegel,

..t'rrhcime Ntinke für Mädchen und

Kranen,"

Zur Beachtung!
Au Wirthe nd Weiuhiiudler

10,000
Gallonen Rheinwein.

Soeben erhalten nd auf Lag.
Ro. itoB und SIS Strw StraS

- Plssladelpbia, Pa.
T bi.-n od b.üibtrsien Lagen von Rhein

ill on So bis >lW"Gallonen.

n
birrtir Jmpottalion-n üder-

Mousirrndcr Molcl, ho, Hochhrimrr. do. Slrin-
d'rgtt,clnegr-ß-AuSW-hlvonssl-schrn>oeintn,tr-
chlnw-sier.glvelschrnwassrr.SettrSwalsn. Mohn-Ort, Otto-n-Ort, Flaschen, Schwefelspahn ic. zudrn nitdriagen Prn und orlhrilhafte edin-

zu si b
' orzusprechen. Man über-

lah etz,
V 8 und INew Straße.

Phttadeldhta.Pa.Srplemdrr 12,1? l?ff '

Wegweiser skr Retsede.
Pennsylvania Central Eisenbahn.

Züge erlassen das Pennsylvania EisenbahnDepot z Harrisburg täglich wie folgt >
Ocstllch.

Phtlabclphla Srpreßzng, . 2.3 b Moe.
Schnellzug, ... s.VS "

Poftzua, (ausgenommen Sonntag) 7.31> Nach
Lancaster Zug sei Mounl Iop) 7.SV Borm
Parifir Erpreß,lig, .

. 11.55 ?Etmpra Erpreßjng, . 2.v<! NachHarrisburg Arrommodatto, ck.bS ?

inriniiatl Erpreßjng, . ltt.SSNachiS
Westlich.

, S'ic Schnellzug, - - .WNachin
llnrinnati Erprcßzug, . l.Zs> ?

Pacisic Erpreß,ug, . . i.iif. Vorm
° Südlich Erpreßzug .

. 12.55 ?c SriePosizug, -
-

. ig,so ?

l Postzug, .... I.lSNachm
i Schnl.ilzug, . . . j.ü ?

. Emigranlenjug, - . 7.ZoVorm
, Durchgcbende Passaaterzüge, ll.gg ?

° Neadiieg Eisenbahn.
' Winler-Nrrangement.

- Ä^oulag.^
l tton Ul ähnlich, Zügrn auf der Nennsolvanta
. Eisenbahn, u. tommrn in N. Vorl an um 10.57
. Vormittags, und um Z.S2, und um ,Si Uhr
' Rachmin. rrsprllivc. Schlaftarrrii brglrilrn den

S.Si.B. M. ohnr Wrchsel.
' Zurückkehrend lassen sir Niw-gorl um S.VS
- vormittags, 12,2011 hl Mittag, undö.i! Nach,r mittag, Mladclpbi, um 7.Nl>, .20 Borm. und

2,20 Nachm. Schiaskarrrn trgieilen drn 5.20
NachmittagSjug von Nrw-Sort ohne Wechsel.

Züge gchrii ab na Rcadina, PottSville, Ta.
' m-,iua,MinerS?ille, Ashland, Sham-lin, Allen.
. Philadclphia umolo vorm,, 2,00.

- ttr, blos für Eolum.
-> bia. Züge sür Pollsville, SchuoltillHaden und
l. Auburn, über die Schuvilill und SuSguchann,

Eisenbahn crlassrn HarriSbnrg um 2.40 Nachm.
Ost - Prnnsplvanischc.Zügr eriassrw Readlng

_ für Allrnrown,EastSn u. N.Kork um 4.24,10.4
V.M., und um 4,i> Nachm. Zurückkchrend .

>2,2oMillag,

ic Der Weg - Passagirriug rrläßl Philadelphia
st um 7,20 Vorm., machl Connertion mitrinrm ädn

liehen Zug aus dir Ostpennsplvania Eisrndahn,
kbn oei um 0,20 Nach,, und

!. von 7.0 S Vorm. und I2,42^viiu"
NM,, sür Philadilphia,

, risburg,.
ia Lchupllillund Äiuch.

Fant, zurückkehrend rrläßt uü?7.lä
u, N.Si AM., und 2.04 N.M., und rrbind

AnS-onnlazen crlasscn IliacN.Nork um i.-U
AbcndS., Philadrlphia S.vo Vormittags u.2.10
Nachm. (der S.OO Morgrnzug gebt nur bis uach
Rradmgt; PollSvllle S.o Vorm.,^Harris-

I. E. AZ o ot ten,
Rradinz.Ne . 27, iS7I. B-biilst.Sapt.

Northcrn Central - Eisenbahn.
(Sommer-Tabelle.)

Durch- und direkte Rounie nach Washington.
Baltimore, Eric, Elmir, Buffalo, Ro-

Sech Züge täglich

altimor ä! Washington Eith
Vier Züge täglich

nach nd von der Nord- und Westzwetg Su.
quehanna, drm nördlichen und westlichen

Pennsvlvauten nd Ncw-Aork.

Von und nach Montag, November lZ
erlassen Passagterzüge da Pennsylvania El-senbapn-Depo laglich wie folgt:

Südlich (nach Baltimore).
Buffalo Erpreß,ug. -

- 4.05 Vorm

Paeifle Erpreß, . . 11.45V0rm
Elniira Postzug, nach Valiiniore, 2.10 Nach
Kiag,ra Erpreß, .

. 7.M Abend
lincinnatt Erp cß, . . 10.55 Nacht,

Nördlich (nach Erle >c.),

Vollzug, . . . . t.45 Nach
Schnellzug, . ... G.tg

?

Buffalo Erpreß, nach Eanoudatgua, lv.tl) ?

Postzug nördlich nd südlich, Schnellzug nört-

tär' ltch

Der Buffalc-Erpreß, nördlich nd südlich,

Der EinelnnatlErpreßjug südlich, lauft t!g-
ich, ausgenommen Samstag.

Stnrlnnatl Erpreß südlich, geht täglich, au,
jcnomme Monlag.

Um wettere Auskunft ende man sich an die
vffiee im Pennsylvania Eisenbahn-Depot.

Alfred R. Fke,
Gin..Guperlalendtnl,

parrittnrg, Novbr. IZ, IS7I.


